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Sport- unö ^ um ^ eitung ües Karlsruher vägblatts
ich «Mitteilungen öes Landes- t / Ausschusses für Leibesübungen unö Zugenöpflege Karlsrühe"

Zugleich
Ailleiimge » des Landesoasschlljses

m Leibesübungen und Zugendpflege .
. ^ iir die Landessebulkonferen » brinat der Ba¬
vens Landesausschuk f . L. u . I . die fol-
^orsch

'
i

Leitsäde zur körversichen Ertüchtigung in

alle Volksschulen und .Höberen Lebranstal-
beider Geschlechter:

ick, r unumgänglich notwendig wöchentlich ein
? Ul- und ausaabenkreier Salbtaa für Leibesübun-

»n - ' N freier Luft lSviele , volkstümliche Uebungen,
^ larscke . Geländeübunaen . Schwimmen, winterliche
^ besübunaen:

wöchentlich drei Turnstunden , die für iede
^ d. h. für köclkitens M gleichzeitig Turnende ,

vorzunehmen sind :
^ eine Mindestzahl von Wanderungen . und zwar

Taaes -- wie Salbtageswanderunaen :
berbmdlicher Schwimmunterricht :
WeMämvfe und Wettspiele:

^ »erienwauderungen und Feriensviele.
de^ i ? ür alle Jugendlichen im Fortbildunasalter :
, Endlicher Turnunterricht unter sachkundiger Lei -

mit wöchentlich mindestens einer . Turnstunde
s. ' einem freien Salbtaa für Leibesübungen in
^ 'er Luft,
i»? .Jür die reifere Tugend wirksamste Förderung

Teilnahme an aut geleiteten Turn - , Sviel - und
^ rtvereinen.

Die Einrichtung und Unterhaltung ausreicken-
Turnstätten und Svielvläde ist gesetzlich sicher zu

Ks , Ü ' insbesondere sind die bisherigen militär -
- ?^ usck»en Einrichtungen iKosernen . Truvven -
-.i^ asvlätze usw .1 unentgeltlich und nach arok-

Plänen in den Dienst der körverlichen Er -
^wtigung zu stellen . Jede Schule muk im Besitz

ausreichenden Platzes sein .
^ Wandern . Schwimmen. Rudern . Rodeln. Scklitt-
^ blaufen sind in ieder Sinsicht zu fördern . Iu -
M >berberaen und Landbeime sind über den ganzen

Aat systematisch anzulegen.
Un ^ . us allen Äocbsckulen ist durch Anstellung von

dersitätsturnlebrern . Anlegung von Universitäts-
^ wlätzen usw . daraus binzuwirken. dak der Be -
inA ' Leibesübungen aller Art sich als eine regel-
^ »>c>e Uebuna der Studentenschaft , insbesondere
z>' künftigen Iugendbildner . einbürgert und dak
^^rlesungen über das aesamte Gebiet der leiblichen
^ lebuna vorgesehen werden.

- Die Turnlebrerbildunasanstalten sind zu Lan-
I^ Turnanstalten auszubauen und baben als solche

der Ausbildung von Kachturnlebrern für die
s? ?^len auch die Turn - , Sviel - und Svortoraani -

«onen mit gründlich durchgebildeten Uebungsleitern
, versorgen .

in c ? ür Weiterbildung der Lehrer und Lehrerinnen
^ r Leitung von Leibesübungen werden alljährlich

verschiedenen Ortend-, keaelmäkiaer Abfolae an verschi
Landes Kurse von angemessener Dauer unter

Draufsicht der Landesturnanstalt abgehalten,
leni ^ Unterrichtsministerium ist eine aus Fach-
?. uren besetzte Abteilung für Leibesübungen und
s/ .?MdvfIeae einzurichten, die mit dem Landesaus -
>. ^ aller Körvervfleae treibende« Organisationen

,Allstem Einvernehmen arbeitet .
Ii» StaatSboushalt sind die zur Verwirk«
SÄ!?" der im Vorstehenden den Leibesübungen ae»

Kiele erforderliche» Mittel vlanmäkia vor-

Der Sporl des Sonntags.
^ nix -Alemannia — Spielvereinigung Freiburg

0 : 0.
dieses Ligaspiel das einzize in Karlsruhe war ,

i»,,
" - dci Svoripiatz im Fasan erdga . ^n einen iÄos -

^ «uiauf. Die Freiburger Gäste entwickeln sich im-
cft, zu einem ernsten Gegner : was ihnen noch
ex.-v ^echmk mangelt , wird durch ihre Schnelligkeit
t^ ?«t Besonders ihre Flügelstürmer boten präch-

Artungen in schnellen und ausdauernden Lau -
^ gefährliche Situationen im Gefolge hat-

' Das sympathische und aufopfernde Spiel der
-en Freiburger Manmchait -' ^rang sich rasch

eser Be«
Schieds-

. . ^ . Beide
erbrachten den Beweis , datz auch ein Punkt -

olme die -rufregenden und üblen Begleiter-
dio, ^ Zen möglich ist , das Publikum höchst befrie-
^ und Mx Hebung des Sports beitragt .

^6 hatte Anstoß u-nd hielt sich einige M -
der Phönixseite, der erste Eckball landete

^ ^ Phönixwr . Ball» hatte sich auch die Phönix-

^ S"5r

Nn die 5port- und lurnoereine !
ver Ladische LandesaüsschlH für teidesübungen und fugendpflege , jene Organisation

der 5port -- und lurnverdsnde, die sich um die 5ache des 5ports und dsmit die des ge¬
sundheitlichen Wiederaufrichten? unseres Volkes jo unbestrittene Verdienste errvirdt. will
seinen Mitteilungen amtlichen Natur ein lebhafteres echo oerschaffen. Cr geht dabei
von dern richtigen Sedanken aus , dal? seine Ziele nur dann greifbare Erfolge zeitigen
können , wenn in weitesten Kreisen das Verständnis für die völkischen Leibesübungen
geweckt und gefördert wird. 5eit fahren steht das „lagblatt" in der Pflege des sport¬
lichen öedankens in erster l?eihe und es ist . was / uoerlWge und schnelle öerichlerstattung
anlangt , von keinem anderen ölatt übertroffen . Ivir haben darum , als der Landesaus --
schuß mit der Litte an uns herantrat , ihm für seine offiziösen Mitteilungen gerne
kostenlos jenen Raum zur Verfügung gestellt, den er billiger- und notwendigerweise be¬
anspruchen muß . um die fühlung mit der breiten lZeffentlichkeit , besonders aber den an¬
geschlossenen verbänden und einzelmitgliedern zu gewinnen.

vie Veröffentlichung der „Mitteilungen des tandesausschusses für Leibesübungen
und fugendpfiege " geschieht wöchentlich in unserer Montsgsausgabe mit der Bekanntgabe
der Zportresultate aus Laden und dem Reich .

Unserer harmonischen Zusammenarbeit mit der 5portbehörde dürfte es gelingen , der
5portidee zu jener Bedeutung zu verhelfen , die sie im ethischen, hygienischen und volks¬
wirtschaftlichen Interesse verlangen darf.

Verlag und skedsktion des Karlsruher Isgblatts .

Mannschaft zusammengefunden , einige Minuten ist
Phönix etwas überlegen , dann wird das Spiel ziem¬
lich auSzeglichen . bis Phönix in der letzten Viettel -
stunde sich immer stärker der Freiburger Spielhallte
bemächtigt . Drei weitere Eckbälle bringen keinen
zählbaren Erfolg , zahlreiche Schüsse gehen neben
oder über das Tor . was placiert war. hielt der Frei -
buryer Torwart . Auch Rapp im Phönixtor muH
sein Kannen beweisen, wenn auch nicht so oft wie
sein Gegner , doch in gefährlicherer Lage. . Noch in
der letzten Sekunde beseitigt der Schlußpfiff des
Schiedsrichters eine brenzliche Situation vor dem
Phonixwr . Mit 0 : 0 Toren Hings in die Pause .

Nach der Panse ist Phönix dank seiner besseren
Technik dem Gegner weit überlegen, der sich mit
seinen Anstrengungen zusehends immer mehr aus¬
gibt. Meist wird Freiburg auf seiner Spielhälfte
festgehalten, auch da^ Tor oft belagert , doch die Un -
entschlossenheit und verblüffende Unsicherheit der
Phönixstürmer lassen es zu keinem Erfolg kommen
Die Freiburger Verteidizung zeigt sich , in dieser
Lage von der besten Seite , ihre Aufopferung und
Unermüdlichteit ist bewundernswert , immer wieder
schaffen sie sich Luft und unterbinden die Angriffe
oder verhindern einen sicheren Schuß. Die weni¬
gen Durchbrüche , die Freiburg ab und zu noch ge¬
lingen , sind äußerst gekährlich iücs Phönixtor . In
den letzten Minuten bietet Phömx alles awf , min¬
destens zu einem Treffer zu kommen . Vergeblich .
Was aufs Tor kommt , hält der Freiburzer Torwart ,
3 weitere Ecken nacheinander verpuffen ebenfalls er¬
folglos. Unentschieden endet das interessante und
spannende Spiel ' die Zuschauer verließen hochbe-
sriedigt das Spielfeld , den Freiburgern den einen
Punkt wohl gönnend, den Phönix zwar reichlich ver¬
dient . aber auch reichlich sich verscherzt .

Die »weite Mannschaft von Phönix unterlag gegen
die erste Mannschaft des F. V . Ettlingen mit
0 : I Toren, die dritte Mannschaft gewann gezen
Bulach zweite mit 7 : 1 Toren .

In Pforzheim gewann Verein für Ra¬
senspiel « Pforzheim gegen Bewegungs --
spieler Karlsruhe mit 4 : 0 Toren .

In Freibur -Z siegte der 1 . F . C. Freiburg
Segen Fußballverein Beiertheim mit
3 : 1 Toren .

F . C. Pforzheim . Ballspielklub Pforzheim , F . C.
Mühlburg und Karlsruher Fußballverein waren
spielfrei.

Die unteren Mannschaften des K . F . V. erzielten
folgende Resultate :

K. F V . 3—Beiertheim 2 : 0 : 0 Tor^.
K . F . V. 4—Beiertheim 3 : 3 : 0 Tore,
K . F . V . 5—Beiertheim 4 : 2 : 3 Tore .
K. F. V . A . H —Fvanionia A. H. : 14 : 0 Tore.

Vereine
Stand im Zndwcsilreis .

Spiele Gew . Unent . Neri . Pkte . Tor «
A .C. Kreiburg Iii 12 1 25 KN 12
F .C. Pforzheim 1l 10 — 1 211 52 IN
F .V . Beiertheim 14 k 4 4 16 22 23
Karlsruher F .B . II S I 8 13 21 IN
st . T . Mühlburg 11 4 2 5 10 15 IN
Phönix -Alem . 12 4 2 6 10 IN 21
Sv .V « . Kreiburg II » 3 S 9 10 2»
V .f.B . Karlsrube 1Z Z 1 8 7 13 32
Ballfp . C . Piorzh . 14 2 Z » 7 15 40
V . f .R Piorzbeim IS S 1 10 5 IS 41

Spiele der ^ -Klasse.
Am Privativiel Krankonia — HertLa auf dem

«5rankonia - Plav war das Ergebnis S : 2 unentschieden .
Bei Halbzeit batte ssrankonia durch 2 in der IS . und
25. Minute erzielte Tore 2 : 0 aewounen . Doch konnte
Hertha nach Halbzeit in der 10. und 2ö. Minute den
Vorivruna aufholen . Die 2 . Mannschaften svielten
1 : 2 für Hertha , die 3 . von Hrankonia aeivann 8 : 1 .
Die 4 . Mannschaft aewann 5 : 0 . Das ivicktiafte Ver -
bandssviel der ^ - Klaffe war das zwischen Germania
Dnrlach und Süd st ern auf dem Müblburaer
Svortvlab . Das Ergebnis mit 1 : v für Südstern ist
überraschend . Der Halblinke von Südstern vermochte
vor Halbzeit die !5übruna für feinen Verein zu erzielen .
Am weiteren Verlauf des Svieles ergaben sich keine
Aenderunaen inebr . Dem sebr wannenden Sviel war
der Schiedsrichter Müller von Beiertheim ein sebr gu¬
ter Leiter .

Di « unteren Mannschaften svielten : 2 . Mannschaft
0 : 1 für Durlach . Z. Mannschaft 1 : 1 unentschieden ,
4 . Mannschaft 2 : 0 für Südstern .

Coneordia Karlsruhe — LB . Knielin -
aeu S : 2 . 2. Mannschaften 3 : 2 . 4 . Mannschaften k> : 4 ,
k. Mannschaften 0 : S.

Das andere Berbandswiel in der .^-Klaffe K .V .
Grün Winkel — V . f.R . Grötzingen erbrachte
für Grünwinkel einen Sie « von 2 : 0 . DaS Sviel batte
einen scharfen Charakter . Bei gröberer Schuksicherbcit
der Gröbtnaer Svieler hätten diese leicht gewinnen kön¬
nen . Da m dem Sviel der 2 . Mannschaften kein Schieds¬
richter erschienen war . einigte man sich auf ein Privat -
Iviel . welches Grünwink « l 2 : 1 gewann . Das Sviel
der 8 . Mannschaften fiel iveaen Z5eblens des Schieds¬
richters aus .

Weitere Resultat « : An Brette » gewann der
H.V . in überlegenem Sviel mit k : 2 gegen den st .C .
Müblacker . die 2. Mannschaft Brettens verlor bei besse¬
rem Sviel 2 : l>. Der ft .B . Muggensturm gewann ge¬
gen den V .f .B . Ackern mit 4 : 1 .

Ruabo . !5n Heidelberg gewann Ruderklub «eaen
RuderaeseMchaft mit 6 : l>. Halbzeit 0 : 0 . 2. Mann¬
schaft 3 : 3 für Nuderaefellschaft , Halbzeit 0 : 3 .

Hocken . Heidelberger Hockev- Cl . geaen Ak. Hockeo-
Clirb Heidelbera 10 : Z.

Resultate der anderen Kreise.
Kreis Württemberg : Sportfreunde Stutt -

gart — F .V . Feuerbach 4 : 0 . Dos Spiel der beiden
Weistevschastsanwärter Kickers Stuttgart und Sport -
« b mutzte 10 Minuten vor Schluß abgebrochen wer¬
den , da nur mehr 7 Spieler von Kickers im Felde stan¬
den , 4 mutzten wegen Verletzungenausscheiden . Sport¬
club hat damit, falls dos Spiel nicht wiederholt wird,
seinen gefährlichsten Gegner überstanden und darf
fast sicher als württembergischer Meister bezeichnet
werden.

Kreis Odenwald : F .Vgy. Neckarau — Vikto¬
ria Feudenheim 5 : 0 : Viktoria Aschaffenburg —
Spotrelub Käfertal 1 : 4 ; F .N . Sandhosen — Phönix
Mannheim 2 : 2 : V .f .B . Heidelberg — SvV . Darm¬
stadt 1 : li, noch 10 Minuten wegen unbespielbarem
Platz abgebrochen . Ebenfalls abgebrochen lvurde das
entscheidende Spiel zwischen V . s. fR . Mannheim und
Sportverein Waldhof beim» Stond 2 : 0 für V . f .R ., da
ein Spieler von Waldhof sich weigerte, den Platz zu ver¬
lassen , als er herausgestellt wurde . Das Spiel ist für
Waldhos verloren, doch hat dieses noch 3 Punkte Vor-
sprung .

Besetztes Gebiet : F . .C. 1S03 Ludwigshasen
—F . V Fvankental ö : 1 , Arminia Rheingönnheim
—Alemannia Worms 1 : 0.

Nordmainkreis : Helvetia Frankfurt —Ger¬
mania Frankfurt 3 : 2, abgebrochen , Futzballipô -
verein—Sportfreunde , beide Frankfurt , 0 : 0. Auß -
ballverein Frankfurt —Grotzauheim 1S10 3 : 0 . F . V.
erhöht dadurch seinen Vorsprung um die Meister-

Hanau 93—F . C. Langendiebach 4 : 0 , V . f.
, Frankfurt —Hanau 94 1 : 0. .̂ . . .
Südmainkreis : Kickers Offenbach — Kickers

Viktoria Mühlheim 6 : 0 . Sportklub Bürgel—- Ger¬
mania Bieber 2 : 1 , F . V Neu Menburg — V . f . R.
Offenbach 2 : 2, Viktoria Nienburg— Union Nleder-
rad 1 : 0 , F . V Offenbach— B. S . C. 09 Offenbach
4 : 0. Kickers Ofsenbach sind mit großem Vorsprung
Südmainkreismeister .

Die bayerischen Resultate konnten wegen noch be¬
stehenden Telephonstörungen nicht in Erfahrung ge¬
bracht werden.
Interner Waldlauf des Karlsruher Fußballvereins.

Unter zahlreicher Beteiligung seiner Mitglieder
fand Sonntag vormittag der erste - diesjährige
Preis - Waldlauf mit Hindernissen statt. Die
Strecke , 4 ^ Kilometer , führte durch den Hardtwald,
an den Schießständen vorbei und wieder zurück zum
Sportplatz des Karlsruher Fußballvereins . Es wur¬
den gute Resultate erzielt . Die Preisverteilung
nahm der erste Vorstand des Vereins . Herr Kraus ,
vor : sie hatte solzendes Ergebnis :

Senioren : 1 . Amberger , 12 Min . 2. Kern»
Sti Meter zurück. 3 Schmidt. 4 . Dr . Burger .

Junioren : 1 . Stoll . 2 . Krieger. 3 . Schmidt.
Die Junioren zeigten vielversprechende Leistun¬

gen . Sie liefen etwa ISO Meter hinter den Senio¬
ren durchs Ziel. 5

Kräftigung der weiblichen Jugend.
Den erhöhten Anforderungen entsprechend , die

heute an die Ertüchtigung auch der weiblichen Ju¬
gend . besonders hinsichtlich der Ausbildung in Leibes¬
übungen gestellt werden, hat das badische Unterrichts¬
ministerium beschlossen, künfiia an allen höheren
Mädchenschulen und an den Fortbildunasschulen kür
die weibliche Jugend besonders ausgebildete Turn -
lebre rinnen anzustellen. ?!u dieser Ausbildung
findet ein erster Kurs an der Karlsruher Turn -
lehrerbildunasanstalt für Turnen . Sviel . Svort ,
Schwimmen und Wandern in der Zeit vom 2 . Fe¬
bruar bis 27 . März d . I . statt. Der Lebrkurs schließt
mit einer Prüfung ab . die als Nachweis der Be¬
fähigung zur Anstellung als Kachturnlebrerin gilt.
Die bestandenen Teilnebmereinnen . die im badischcn
öffentlichen Schuldienst verwendet sind , baben sich zu
einem weiteren höchstens vierwöchentlicken Lehrkurs
zur turn - und svortinetbodischer Weiterbildung zu
vervflichten . Die im badii'cken öffentlichen Schul¬
dienst stehenden Teilnehmerinnen bezieben wäbrend
der Dauer des Kurses , kür den sie lediglich beurlaubt
werden, ihren Gehalt weiter und erhalten außerdem
neben dem Ersatz der Reisekosten noch einen Zuschuß
von S00 in Karlsruhe wohnende Teilnehmerinnen
einen solchen von 150 -K.

Akademischer Ausschuß für Leibesübungen. Am
Montag , den 19. Januar , abends 'XL Uhr, spricht im
großen Hörsaal des Chemischen Institutes der Ge¬
neralsekretär des Deutschen Reichsausschusses sür
Leibesübungen . Herr Karl Diem , Berlin , über
„Durch Leibesübungen zur Volks¬
kraft " tmit Lichtbilder - und Filmvorführungen ).
Unter den regelmäßigen Veranstaltungen de? Aus¬
schusses gewinnt dieser Vortragsabend durch die
Wichtigkeit des Themas für unsere Zeit und die
Person des Vortragenden eine ganz besondere Be¬
deutung.

Wintersport.
Der Akad. Skiklub Karlsruhe beabsichtigt , anfangs

Februar d . I . einen Skikurs im Gebiet der
Sornisarinde abzuhalten . Näheres wird noch be¬
kanntgegeben.

Literatur.
Di « » Illustrierte Motor,eitung ". eine neue , wöchent¬

lich erscheinende Zeitschrift ist soeben im Verlag van A.
Kleuner in München erschienen . Die Zeitschrift be¬
handelt in erster Linie Kragen der Motorindustrie . Abr
Zweck ist die Körberung des Verkehrs -Mvtorwesens .
Behandelt wird die Verwendung de ? Motors auf den
verschiedenartigen Gebieten , wie b«im Auto . i>lnmeug .
Motorboot , hei »stationären Anlaaen usw . Nach auften
bin dürfte die Zeitschrift dazu dienen , dem bewährten
Ruf des deutschen Motors die nötige Geltung auf dem
Weltmarkt zu verschaffen . Bei dem acaenwärtiac » Ver -
kebrselend dürfte die Zeitschrift infolge ihres den Zeit -
verhältnifsen Rechnung tragenden Inhaltes groben An¬
fang finden . Geleitet wird die Motorzeituna von
Oberingenieur A . Kleuner . Neben vielen nambaf -
len Mitarbeitern ist n . a . auch einer der erkolareichften
deutschen Kamvfflieaer . Oberleutnant E . Udet . als
ständiger Berater tätig . Der Preis für ein Heft be¬
trägt 50 Pfg .

«
»
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Vetrachlnngen über einige
Verwaltungsursachen der EiserMn-

betriebsnol in Deutschland.
Von Augukt KrauS . Villinaen .

Meine unter dieser Ueberscbrift in Rr . 318 vom
Sonntaa . 16. Nov . ISIS , des Karlsruher TaablattS "

vom volkswirtschaftlichen Kweckstandvunkt der Eisen¬
bahnen aus aemackten Ausführungen baben durcki
!̂wei Techniker löerrn Reaierunasrat Siedler in Nr .
4/1S2Y und Serrn Oberbaurat Scbwarii in Nr .
14/1920 des „Karlsruher TaablattS ' eine mehr in
ibrer ??orm als in ihrer sacklick -scklüssiaen Beweis¬
kraft hervortretende Bekämvkuna ersabren . Meine
Darleaunaen stüben sich aus aründlickc Erfahrungen
und Beobacktunaeu in den Krieasiabren im Keld-
eisenbabndienst und in der Heimat . Der Staats¬
bürger . der am Wiederausbau des Vaterlandes mit¬
arbeiten will , bat das Reckt und die Vslickit . Rebler .
die dem Gemeinwohl Schaden brachten, zur Svracke
-zu brinaen . damit sie beim Neuaufbau vermieden
werden : denn die Öffentlichkeit ist nicht immer zu¬
treffend unterrichtet worden . Ich babe mit meinen
Behauvtungen . die sich aus sachtechnisches Tatsachen-
und Zahlenmaterial gründen . keine Kritik zu scheuen.
Ich muk jedoch meine Gegner bitten , sich bierbei an
die wissenschaftlichen Normen und an konkretes,
schlüssiges Beweismaterial zu balten . Mit allge¬
meinen Bebauvtunaen . wie z . B . so läsen die Dinge
nicht, kann man in solch wichtigen Lebensfragen für
die Volkswirtschaft vositive Beobachtunaen und Zah¬
len nicht verneinen . Die Kreise , die sich beute noch
nicht daran aewöbnen können, dak die Vorbildung
nickt Selbstzweck, sondern nur Mittel zur Erböbuna
der Leistungsfähigkeit ist und dak der schövkerische
Geist allein der werteschaffende Faktor ist . baben eben
den Weg in die neue Zeit noch nicht gefunden . In
England und Amerika weis» jedermann , dak sich der
Gutbeaabte in der Arbeit selbst bilden , der Mäkia -
begabte aber durch keine Semesterxabl — auch in der
Technik nicht — zum scbövserischen Geist gemacht
werden kann , denn letzterer arbeitet höchstens mit
fremden , ersterer außerdem und vor-maSweise . mit
eigenen Geistesauswirkunaen . Wir sollten endlich
diese naturaesetzlichen Tatsachen von unseren Geg¬
nern im Krieae gelernt baben.

Mir lag es gänzlich fern , den Tecknikerstand als
solchen anzugreifen , aber ich wende mich aeaen dessen
Selbstüberschätzung , die vorstehenden Grundsatz ver¬
kennt und die für den Techniker Gebiete becmsvrucbt,
auf denen er mit seiner geltend gemachten technischen
Vorbildung allein versagen muk . Dazu gehört nach
meinen Beobachtungen auch der Eisenbahnbeförde -
runasdienst sBetrieb in, engeren Sinne ) , der in
Preuken seit 1895 vom Bauteckniker geleitet wird.

Wie überall berubt auck bei der Eisenbahn der Ar-
beitsgang - und Erfolg auf einer zweckentsvreckenden
Arbeitsteilung und Arbeitszerleauna . Der Eisen -
babnberus erfordert , wie iedes in stck reich gegliederte
Unternehmen . Svezialisten . Dak auf vielen Ne¬
benbahnen . wie geltend gemacht wird , der Bau¬
teckniker den Betrieb und sogar den Verkehr mit über-
wackt. ist richtig. Auf Sauvtbahnen besteht aUker
in Preuken bei keiner arökeren neuzeitlichen
aukerdeutschen Eisenbahn der Welt die von den Bau¬
technikern erstrebte Vereinigung von Bau und Be¬
trieb . Bavern und Württemberg baben . wie wohl
bekannt sein dürste, diese Vereinigung nur in einigen
verkehrsarmen Bezirken versuchsweise einge¬
richtet. Im übrigen besorgt der Verkehrsmann dort
ebenfall » den Betrieb .

Die Betriebsstörungen auf den vreukiscken Bahnen
im Iabre 1912 und seit 1916/17 sucht man mit dem
Vergleich der WaaenaestellunaSzablen im Rubraebiet
und Baden zu rechtfertigen . Die hierbei ins Feld
geführten Woaenzable » der Sisenbabndirektion Eisen
sind reine Rekordziffern au« de« Iabre 1917. wie sie
meines Wissens nie vorher und auch sväter nickt mebr

erreickt wurden . Wenn die Iahresdurckscknittszahlen
herangezogen werden , siebt das Verbältnis Verkebr
Baden : Verkebr Essen sckon ganz anders aus . Man
darf aber , will man sacklick voraeben . nickt auf
diese eine vreukiscke Direktion mit Massenver -
kebr . der übriaens aus den Keckenanscklüssen sich sebr
einfach in geschlossene Züae leat . hinweisen , sondern
muk den Vergleich aus die übrigen 2l) vreukiscken
Direktionen ausdehnen . Und dann wird man zu
ganz anderen Veraleichen im Verbältnis zu Baden
kommen. Die Betriebs -Stockunaen . die fast in allen
vreukischen Eisenbabndirektionen austraten -, lagen
eben darin begründet , dak man bei der vreukischen
Betriebsoraanisation über die Bedürfnisse des Ver¬
kehrs nicht genügend unterrichtet war und nicht sein
konnte.

Wer war übrigens mitschuldig , dak man vom
Ruhrgebiet im Krieg zu viel verlangte ? In Belgien
hatte mm, die aroken leistungsfähigen Industrie¬
gebiete von Lüttich. Cbarleroi und Möns nach vielen
Bemühungen und Verhandlungen der Wirtschasts-
und Verksbrsbebörden wieder in Gana aebrackt. um
der deutschen Volkswirtschaft in diesem rücksichtslosen
Wirtschaftskrieg die unerläkliche Unterstützung zu
bieten . Da trat im Frübiabr 1916 der betriebs¬
leitende Techniker mit der Korderuna bervor . ieden
aukermilitqriscken Verkebr in Belgien zu unterbin¬
den. weil der Eisenbahnbetrieb ibn nicht mehr ver¬
trage . Belgische Werke aller Art mit aroker Pro¬
duktionskraft wurden daraufhin stillgelegt und die
Arbeiter und Maschinen nach dem rbeinisck- west-
säliscken Industriegebiet abgeschoben. Das Rubr -
gebiet bekam gewaltige Austräae . Der Verkebr in
diesen rbeinisch-rvestfäliscken Gebieten stockte und
vslanzte die Störungen in der Seimat sort. Die Ent¬
lastung des Feldeisenbabnbetriebes aber wurde nickt
erreickt. denn statt der kurzen Weae zur Front lab
Cbarleroi . Möns . Lüttickl mukten die Nachschab -
aüter den mehrfach längeren Wea aus dem Rhein¬
land zurücklegen. Dadurch wurden die Strecken
stärker beleat und Maschinen und Personale dauernd
in ganz erheblicher Zabl mehr verbraucht. Die Vor¬
stellungen der Verkebrsleute wurden von betriebs¬
technischer Seite mikacktet. Beute sieben die der Ruhr
zugeführt « , belgischen Fabrik - Maschinen auf der gro-
Ken Recknuna . und ieder weik . dak man die Gefahr
des Wirtschaftskrieges weder auf militäriscker nock
au ? technischer Seite erkannt bat . Der vreukiscke Be¬
triebsmann batte die Feldeisenbahn mit seinem Ein -
sluk als Berater der militärischen Stellen unbestritten
in der Sand , konnte und wollte aber die wirtschaft¬
liche Ausgabe der Eisenbabnen nicht berücksichtigen ,
weil er darin nicht Fachmann war .

Mir wurde eingewendet , der Techniker kenne wobl
die Frachtraumnot , aber ibm sei auch in Vreuken die
Leitung des Wagendienstes , die er beansvrucht. noch
nicht in die Sand gegeben . Nun . im Gebiete der
westlichen Militäreisenhabndirektionen leitete er ihn.
Wer aber diese ungeregelte , zeitlich und örtlich alle
möglichen Störungen — bald Waaenmangel . bald
Babnbossüberfüllunaen . bald Versoraunasitörungen
bei dem Seer — verursachende Waaenverfügung mit¬
erlebt bat . muk dringend vor ähnlichen Versuchen in
Deutschland warnen . Man kann den Waaendienst
naturnotwendia nur nach verkebrsdienstli -
chen Erfordernissen , nicht nach betriebsdienstlicken
Rückstckten leiten .

Die vreukiscken Oberbabnhoksvorsteher — nur
diese kommen für die Knotenvunkte in Betrackt —
sollen , wie meine Gegner einwenden , nickt aus der
Sähe ihrer Aufgabe stehen . Ick kann demgegenüber
bestätigen , dak wenigstens die mir bekannten , fast
sämtlich aus der Kivillaufbabn hervorgegangenen
OberbahnlwfSvorsteber sgroker Stationen ) meist Her¬
vorraaende Betriebsleute waren . Sie hatten aber
nur ihre Bahnhöfe zu leiten , die Regelung de« 5kl -
und Abschlusses des Massenverkebr« auf den verschie¬
denen Linie » , war nickt ihre Sacke . Das wäre Auf¬
gabe des Betriebsleiters und vor allem der Betriebs -
bezirksstellen gewesen . Der Bauteckniker möchte kür
sich alle guten Leistungen der vreukischen Babnen seit
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"Neuorganisationen ) beansvruchen. Mit wel -

' chem Recht werden dann den Bahnhofsvorstehern die
Sünden zugedacht?

Dak ich die gewaltigen Leistungen der vreukischen
Eisenbahn nickt verherrliche, wird mir als Vorurteil
ausgelegt . Ick habe bebauvtet und bleibe dabei , dak
die Ueberlassuna des Betriebs an den Bautechniker
statt an den Verkebrsmann sich in diesem Wirtschafts¬
krieg nickt bewährt bat . weil der Verkehr nickt zü
seinem Recht kam . Der Verkebr aber ist und
bleibt der Zweck der Eisenbabn . Wenn
man immer wieder von den unerreichten Leistungen
der vreukischen Betriebsorganisation svrickt. so ver-
gleicke man demgegenüber doch einmal rubia und
sachlich die Leistungen der englischen und vor allem
der französischen Eisenbabnen in diesem Krieg . Die
französischen Eisenbabnen baben im Iabre 1914 in
weniger als 3 Wochen l16 . Auaust—5. Sevtemberl
beim französischen Rückzua so viel wie alles militä¬
rische und Eisenbabnmaterial zurückgebracht, viel Zi¬
vilbevölkerung noch mit zurückgeschafftund sofort wie¬
der die Armeen Manourv . Maudbuv . French und
Fach aeaen die deutschen Flankenarmeen an der
Marne und dem Ourca vorgeworfen . Die deutsche
Betriebsoraanisation konnte im Jahre 1918 in 3 Mo¬
naten iS . August—9 . November ) — ick reckne die
Zeit nack dem Revolutionstaa nickt mebr mit — nock
nickt einmal einen nennenswerten Teil der in Bel¬
gien ausgestavelten Milliardenvorräte nack der Sei -
mat retten und bat auck unaeheures Eisenbabnmate¬
rial in Feindesband zurückgelassen. Ich oedauere
diesen Sinweis brinaen zu müssen. Wenn man aber
ehrlich sein und bessern will , darf man folgenschwere
Fehler nicht mit Sckaum zudecken , um nack dem alten
Schema regieren zu können.

Dak man zuletzt in Baden Juristen und Techniker
in den Betriebsdienst übernommen habe , beweise , dak
man mit dem badischen höheren Eisenbabnfackmann
nicht mebr zufrieden gewesen sei . will man einwen¬
den. Der Kenner weik . welchen Einflnk der Jurist
und der Techniker, seitdem sich beide bescheiden als
„die Vollakademiker" bezeichneten, in den früheren
Ministerien hatten . Dazu kam der vreukiscke Ver-
waltunascinsluk . Das aber waren die einzigen
Gründe für die angebliche aeistiae Vormachtstellung
beider. Und diese versönlicken Begebungen ringen
beute nock im Korvsaeist um ihre stillen Einflüsse
weiter . Mit diesem feudalen System können wir aber
nickt mebr auswärts kommen.

Und damit komme ick zur Vorbildunassraae mit
ibrem gewaltigen Einsluk auf die Leistungsfäbiakeit
des EisenbabnbeamtenkörverS . In dem vreukischen
akademischen Vorbildunasverfabren sab man vor dem
Krieae unsere gewaltigste Ueberleaenbeit im Vergleich
mit den Oberbeamten aller übriaen Staaten . Man
zog auck in der inneren gesellschaftlichen Schichtung
einen starken Trennunasstrick zwischen dem „voll -
akademiscken" und dem nicht vollakademischen Be¬
amten . In den letzten Vorkrieasiabren öffnete sick
eine klaffende imaginäre Kluft zwischen „Vollaka-
demiker" und Nicktakademiker. Man veraak bei uns ,
dak die Vorbildung nickt Selbstzweck sondern nur
Mittel zur Leistungssteigerung sein könne , und dak
sie nutzlos ist. wenn dieser Ersola ausbleibt . Im
Ausland erregte dieser weltfremde Standpunkt bald
Abneigung . bald Lächerlichkeit. Im Inland wäre er
wobl noch einige Zeit hingenommen worden , wenn
nicht der Krieg seine innere Unwahrheit schlaaeiü» er¬
wiesen hätte.

In unserm Feldeisenbahnwesen wurden höhere
Bautechniker, die nie Betriebsdienst « sehen, nicht die
gesetzliche Fahrdienstvrüfuna abaeleat hatten , in lei¬
tende BetriebSvosten gebracht. Man Veraleiche dem¬
gegenüber das Vorgeben der Engländer und Fran¬
zosen. die ihre tüchtigsten Rachleute von unten herauf
holten . Die Engländer lieken den von der Pike her¬
aufgestiegenen Sir Eric GeddeS erst das Feldeisen ,
babnwesen . dann die Unterseebootabwebr organi¬
sieren : mit welchem Erkola ist bekannt. Bei unS
liek man solche Männer nickt aufkomme« . GeddeS

ist der Ttiv des englischen und amerikanischen Eisen '
babnfachmannes . Bei uns rühmt sich der vreukiscke
Betriebstechniker , er babe die Betriebslebre ersonnen-
In Wirklichkeit bat man einigen Ersabrunasformel »
und Erfabrungsarundsätzen . die iedem Fachmann
selbstverständlich erscheinen , ein wissenschaftlicĥ
Mäntelcken angebänat . und suchte dann in diese«
starren Rahmen den im Verkebr stetia wechselnder
Betrieb bineinzusvannen . So bat die „Betriebs¬
lehre " hei ieder Koniunktursckwankuna mehr SA
den als Nutzen gestiftet . Das deutsche Volk aber b«
aenua bittere Erfahrungen mit den Theorien diese«
Krieges gemacht und verlangt setzt endlich Nud '
l e i st u n a e n.

Die Vorbildunassraae muk meines Erachtens mit
aller Beschleunigung im Sinne des Neuaufbaues ul>'
seres Bildungswesens geändert werden . Es mük"

verlangt werden : Auswahl der Begabtesten aus ^
Einheitsschule , leistungsfähiges Fachschulwesen duA
Errichtuna von Eisenbabnsachschulen und Einria '
tung einer Eisenbabnakademie . zu der nur die
aabtesten der Mittelschulen oder den Fachschulen lria»
Reifevrüfung ) zugelassen werden . Die tbeoretisH
wissenschaftliche Ausbilduna darf , wenn sie recht tiA
aründia werden soll , nicht mebr vor die vraktii'A
Berussanleituna aeleat . sondern muk nach ode >
zwischen einer gewissen vraktischen Berusserle ?'

nuna erteilt werden . Erfreulicherweise haben
groken Organisationen des Personals dieser Fra <»
bereits ibr Interesse zuaewendet und schon mit eiw'
gen Vorarbeiten begonnen . Wenn es aelingt . sie ^
angeregten Sinne zu verwirklichen , wird nicht nu>
die Nutzleistung der Eisenbabnen erheblich gefördert
es werden auch die Sochsckulen von der Masse der
mittelmäkia Begabten befreit und das soziale Lebe«
vom wissenschaftlichen Proletariat entlastet .

Amtliche vachrichten .
Ernennungen , Versetzungen usw.

Mit Entschliekuna des Ministeriums der Finanz «"
wurden den OberktationSkontrolleuren Rudolf H i r >.
ler in Gernsbach das Stationsamt l Albern . Rriedri «
Lebmann In Hattersheim das Stationsamt I Bre >'

ten . Friedrich Ben , tn Evvinaen das Stationsamt !
Durlach . Karl Geiger in Wiesloch - Walldork da'
Stationsamt l Osterburken . Ernst Veekenmeo <'
in Mannheim das StationSamt I Mannbe 'm-N >. kara?
Oskar Heiland in Basel das Stationsawt 1 Sckan'

bansen , Eduard SÄuvv in Säckinaen das Station ,̂
amt I WaldSbut . Gregor Schäker in Bruchsal de«
Stationsamt I Bruchsal . Friedrich B u ck in Osfenlm »
das StationSamt I Radolfzell und Josef Santo t?
Weil -LeovoldSböbe das StationSamt I Kebl »unackp
noch in bisheriger Eigenschaft zur Bersebuna iivcl '

tragen .
Die Generaldirektion der Staatseisen bahnen bat vek '

setzt den Bausekretär Bildelm Stober II in Man »'

beim nach Karlsruhe .
Das Justizministerium bat den Iustizaktuar Her^

Ruvvert beim AmtLaerichi Neckarbischoksbeim
Staatsanwaltschaft Mannheim versetzt .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts bH
seine Zustimmung dazu erteilt , dak kür den durch
abgeaanaenen Konferenzrabbiner Dr . Maier » Avo ^
in Karlsruhe und den wegcn leidendcr Gesundheit aus
gesÄedenen Konserenzrabbiner Dr . Moritz Stecke '
macher in Mannheim vom Oberrat der Israeliten » «'

ter Mitwirkung des SonodalauSIchukkes Ersatzmänn «'

ernannt werden . Demaemäki bat der Oberrat im
Verständnis mit dem L-onodalausscbuis « die Bezirks ,
rabbiner Dr . Leovold LSwenstetn in Mosbach
Dr . Julius Hi melS in Kreibura als Ersatzmanns
in keine ReliaionSkonferenz berufen : ferner wuA
dem Sauvtlebrer Adam Baumgartner an
Volksschule in Walldorf. Amts Wiesloch, die Stellt
eines Schulleiters an der aenannten Schule mit
Amtsbezeichnung Rektor übertragen . HtlkSlebrer Reisig
runasbaumeister Josef Ebert an der Gewerbekch»^
tn KarkSrnbe »um Gewerbelehrer dort ernannt .

^ ^ — den LandwiS
schastSinIvektor Hermann Schenk von Saagen «uDaS Ministerium de» Innern bat

»ektor Hermann Schei
^ant>w>rtschaft»l«br>er kür die Kreise Svoino «» »
beim ernannt.

Heireii 'iiLameiifllhmö
zu kaufen gesucht .
Lttcrner .Sctiiidenstr.S-Nl

GkSl. Alödkl
au . Art . ganze Elnrich .
tunaeu . ein ». MSbel -
stiicke . Retten . Matrat¬
zen . »Federbetten Tev -
viche . Läuker ulw kaukt
svrtwahr Glotzer . Äu-
und Berk . . ZSbrinaer -
stral !« ?» ->.

Mllmo»
betriebsfertiges , sok .
zu »auien gesucht . An
gebot « mit Preis - u . ffa »
briksanaaben n - Rdein -
haken . Sltdbeckenstrabe S
erbeten .

kauft lausend

Branntwein¬
brennerei

Karlsruhe.

Das iclesle I^ aafpfle ^ emlttel in

köctister VollenäunZ ( ssneäens

er ^euZnis )

In einzcklsg . Qesctiäkten haben .

c>k Köthel , Leiten unci psrkümeriefskrilc, ^ vAsdurg .

Diebe
« e» Preise für abgelegte
Kleider » Schuhe ui°>.
zahlt

« . Billig .
Markgrafenft .17.Tel .1Mt

ivenn auch revaraturbe -
dürktia . werden stets an¬
gekauft in

Weintranbs
An - u . BerkaufSaekchäkt ,
K r o n e n st r a s, c W.

pllltln. Soll! II. Alber
? shlt immer noc » 6en suöersteo preis .

Kreuz : stra » e 16 .

GO «. ÄIl>krB
Zahle für Mark .

, 1 Mark
. 2 Mark

, » 8 Mark .
. 5 Mark

Mark S.10
Mark S.20
Mark 1S .40
Mark 18.S0
Mark 31 .00

. 100 Mark Silbergeld Mark S20.-
5lv . Dieses Geld wird an eine deutsche

Silberwarenfabrik abgeliefert und kommt
nicht nach dem Ausland .

L. TheUacker
GMwaren

nur Sebelstrahe 23 . gegenüber Cafe Bauer

Silbergeld ! Höchstes
Anaevot !

Zahle für eine Mark Mk. 6.20.
» „ zehn . Mk. W.—.
„ „ hundert „ Mk. Wv .— .

Angebote unter Nr . 7SM ins Tagblatbüro erb

Gold- und Mergeid ! !
Zahle für eine Mark .

. . zwei Mark
or

Mk . ö.-
. 12.-
. 18.- .
. « 0.-
. 11V.—
. 230 .-

antum .

drei Mark . .
. fünf Mark . . .

„ . zebn Mark Gold ,
. . zwanzig Mark Gold

W»' Kaufe vaS arSiite O « a>
I . SamssoN , Rudolfstraße 23 .

Aufgepaßt !
Zahle die HSchsten Vr « Ne Mr getragone

Herren - u . Damenkleider
Schuhe , Wäsche , Uniformen

altes V!old n . Silber .
Postkarte genügt . Komme pünktlich ins Haus .

5 . Okuniewski , Lrulmeustr . 4 .

Lokort TU ksuien ^ esuckt :

I grsLer

Kassen sckrsnll
neu oäer xedrauckt . Angebote mit
v>reis unter ^ n ? sbe äes fsbrilcats unci
cle , Nske unter dlr . 75SÜ ms
blatibüro erbeten .

von
>(S .Aukl .)

oder
I «13

^
Aufl .»

K«»v« salll>ns-
texllou

MN
herüel >2. Aufl . ,

in nur guterhalt . tadellos .
Erempl . wenn vreiö -
wert 5« tanfe » aesucht .
e . k» 4i»tS R « dolsMosse

Bior ^veim .

Alle Sorten

Flaschen
Vaplerabsiille
Metalle
Felle
Lumpen
Aranenhaare
Roßhaare

kauft zu höchsten
Preisen .

Karlsruher
KMMUltelliMS

Scdii ^enftr . W.

Kochofen
sog . SaukövAe . Angebote
mit Preis unt . Nr . 7SS2
ins Taablattbiiro erb .

Si>a ». sosa
mit und ohne

Sessel
zu kaufe » gesucht . An¬
gebote unter Nr . 7S3S
ins ! », !>lat t !,üro eriiet ^

AürAeN
Nohhaare zahl

-» allerArt^ sowie
. .W . zahlt die aner¬
kannten Höchstpreise .

LewZiaer k̂ ellbauS .
Neger , Waldbornstr . S2,S .

Flaschen,
Lumpen

Papier , kklle.
Rokibaare . Keller - und

Sveicherkram
kaukt

küeneritei» .
Kalanenstrabe ZK.

Televbou S4S1.

Mzells -AuM
zu kaufen gesucht . An -
aebote m . Preis unter
Nr . 7S6S inS Tagblattb .

WMWWW
Zeichnen.Öelmalerei

Nachmittags - u . Abend¬
kurs« . Sonderkurke kür
Dam « n . Anaeb . unter
Nr . 7478 iuS Taablatt -
büro erbeten .

Zckreibmssckinen
kepsrsturen

57 c? L ,

^2

wüeiMgiini OiiliWMMi

noc « k.5(NMKM »kvttvu n
5in«> cti« deuten Littel ivr vvllbtsnäigen ftvbwkung I
SÄmtlieker »

ggmnNett I

k>«i» ŝ .S.4O ned»» g- nzu- r

ä.QV.g .U. k .öpninge »' Saclien I

, vM, (NMkiü u !

tlittelpuvllt kür
KesunüdeitspÄe ^e
vill unsere zun 19. Januar 1920 in
Ksrlsiuke erökknete Qescksktsstelle sein .

Vir lsssen cien

öl^ tso -galvanisLiiöli

iieilzppmt
Aiarlco „ Leweco "

vorführen , so sick jedermann okne
Ksukvan ^ von cier sciimerilosen Leidst-
bekancilunß! mit ciiesem ^ ppsr -Ue üder-

^euxen Icsnn. — Üeber

IS ovo kswMea

haben cliesen Neil »pp»rat inVer venännx .
I'susencle von kreivillixen Dankschreiben

?euxen kür seine Oüte .

Lia « QverdillckUcker Lesuck
»ext in Ibrem Interesse .

lZeackten Sie unsere Ausstellungen vei

LanitätsZesciiäkt fr . Xokrn , Kaiser»

straLe 124, L Sattler k̂ uckf ., Lcke
Valclkorn - u. Kaiserslraüe .

^ uklclärenäe Schritten ssnä
kostenlos ?u erkalten .

g- Wiiimimco.
ttauptsitr vresclen .

I âbrilc ^urtvaneen , baci . 8ckvar ?« aiä
<Ze»ckSktsst . i Karlsruhe , ^ uxartenztr 7.

Zckreid -tlssckine
kspsratui 'vn u . kvinigung samtl . 6yst

Reelle KeäienunA uvä billige ?rei8e.

itarlzrulie In ^ ,
^m»llen»ti-ake St. 7» epkon kir. «
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